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in seiner ganzen Breite – unter Einschluss institutionalisier-
ter und legaler Phänomene wie Klientelismus und Patrona-
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mächtnisse und Anderkonten – zwei Mainzer Autorinnen ha-
ben ihrer Empörung über die Spendenskandale mit der Ent-
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gewaschen werden müssen, aber auch „Schikanefelder“ wie
die Steuerfahndung oder die Presse. Spielbrett und Zubehör
befinden sich stilecht im passenden schwarzen Koffer.* –  für die Sek. I geeignetx
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Videokassetten
Lernen für die Demokratie. Ein Lehrer aus Vor-
pommern zwischen den Zeiten
Produktionsjahr 1991, Bundesrepublik Deutschland
Bundeszentrale für politische Bildung, 45 min (f)
Henning R., seit 25 Jahren Lehrer in Mecklenburg-Vorpom-
mern, hat ein starkes Bedürfnis, das zu berichtigen, was er
jahrelang seinen Schülerinnen und Schülern gezwungener-
maßen beigebracht hat. Im Januar 1990 hat er zusammen
mit dem Pfarrer ein Bürgerkomitee gegründet um bei der
gesellschaftlichen Umstrukturierung in Schule und Gemein-
de mitzuhelfen. Im Film schildert er, wie schwierig es ist, De-
mokratie zu verwirklichen, wenn man nie gelernt hat Frei-
heit zu leben. Ein Jahr lang hat ein Kamerateam den Lehrer
und seinen Erfahrungsprozess mit dem Wechsel vom ge-
schlossenen zum offenen System beobachtet.

Politisch aktiv – Apropos
Produktionsjahr 1997, Bundesrepublik Deutschland
Bundeszentrale für politische Bildung, 10 min  (f)
Politisch aktiv zu sein ist für den 17-jährigen Robert aus
Potsdam selbstverständlich; er engagiert sich im B.U.N.D.
für den Schutz der Umwelt. Robert macht aktiven Gebrauch
von seinem Recht zur politischen Mitwirkung und schätzt
die Zukunft Deutschlands nach der Wiedervereinigung op-
timistisch ein.

Parlament – Apropos  
Produktionsjahr 1998, Bundesrepublik Deutschland
Bundeszentrale für politische Bildung, 10 min (f)
Ein junger Mann geht durch das Bonner Regierungsviertel
und „rapt“ vor sich hin: Er stellt Fragen über Sinn und
Zweck des Parlamentes. Was ist ein Abgeordneter? Was ist
eine Fraktion? Wie entstehen Gesetze? Antworten geben ver-
schiedene Mitglieder des Bundestages (inkl. Buch zum Vi-
deo und Begleitheft „Lernen mit Apropos“).

Filme
Parteiendemokratie in der Bundesrepublik
Deutschland
Produktionsjahr 1990, Bundesrepublik Deutschland
FWU 32 10052, 20 min (f)
Welche Aufgaben haben Parteien in unserer Demokratie?
Wie funktioniert politische Meinungs- und Willensbildung?
Welche Aufgaben haben Parteien bei der Vorbereitung und
Durchführung von Wahlen? Wie werden Parteien finan-
ziert? Wie sieht es mit innerparteilicher Demokratie aus?
Diese Fragen werden an konkreten Beispielen angesprochen. 
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